
15 Jahre Studienfahrten 
dee Oberheseiechen Geecbich tevereine 

Von H a n s  S z c z e c h  

llls ich im Jahre 9 die Führung und Leitung der Fahrten des Ober- 
nessischen G e W  P' taver&ins iibernahm, ging ich alsbald daran, das Fahr- 
tenprogramm iiber die nächste Umgebung Gießens hinaus auszudehnen, 
den Begriff Heimat nicht nur räumiidi, sondern auch inhaltlich auszuwei- 
ten und den gesamten oberhessiacheti Raum als Geschichts- und Kultur- - zu erschließen. Die langsam eimebnden, aber systematisai 
gelenkten, ansteigenden Fordeningen, weitere und bedeutendere Ziele, 
als sie die Umgebung Gießens bieten konnte. anzufahren. machten es 
zudem notwendig, daß wir zwar die seit ~ k t e n  gepflee&! Tradition 
der Haibtagsausfiüge an Samatagnachmittagen nicht amaben, aber das 
Programm durch das Angebot von GanztagsauSnügen,an Sonntagen - 
optisch und thematisch erweiterten. 
Nachdem wir bereits ab W d i e  Grenzen des hessisch-darmmdtischen 
Territoriums bewußt aberschritten und 1959 nun erstenmal den nord- 

Raum in Kloster Haina, dem al inzischen Friblar und in 
ad JWildungen betreten ha 

LSI 
tten, konnte sehr Scnneil festeesteiit werden, 

daß die Fahrten des Vereins eine stetig waaisende Besuämzahl aufwiesen 
und gerade die Gambgdahrten uns G e  steigende Beteiligung von Gästen 
mführkm, die sich fast durchweg wenig später entschlossen, dem Ober- 
hessischen Ge&ichtsverein als Mitglieder beizutretea 
Es zeigte sich seit 1959 immer deutlicher, daß Ziel- und Themenwahl den 
VorsteUungen des erweiterten Geschichta- und des vor allem durch die 
modernen Kommunikationsmittel angeregten Kulturbfldes unserer Mit- 
glieüer und Gäste entsprachen. Schließlich ergab sich aus einer grOßeren 
Füiie von Erfahrungen, daß mindestens die Fahrten eines Jahres unter - -- 

feste, bestimmte &&themen gestellt wurden, die sich, wie selbstver- - 
ständlich, anbieten konnten und mußten, nachdem wir zeitlich nicht mehr 
nur auf wenige Nachmtbgmtmden angewiesen waren. 

Wiederum ist hier daa ~ a h r f M & u  nennen, seitdem auch die Besichtigung 
der Kuituratätten der engeren Heimat den Thernenkreisen der Jahres- 
pläne zugeordnet und als Anteil größerer inhaltlicher Komplexe verstan- 
den werden. 
Es WIMe den Umfang dieses Erinnerungsberlchtes mren~en und wohl 
auch dar Leser ermilden, wollte man die aber Mi -cht& Fahrkmiele 
in ihrer chronologk&en Abfolge awktihlen. Es wird aber interessieren. 
einige von allen Teilnehmern als Höhepunkte empfundene gewbichb- 
und k u i M c h t i g e  Platze zu erwähnen und vor allem 
%-Fahrten hinzuweisen, die, erstmalla ls(lBdur&ge 
Jahresprogrammen aer Zukunft nicht mehr wegzudenken sein werden. 

große, unsere abendländische Kultur bestimmende Themenkreise 
h d  es, die jedoch einer hcmderen Erwähnung wert erscheinen und 



wegen ihres eindrudorvoiien Erbea ea gemidezu erforderlich machten, sie 
nunmehr seit Jahren zu Leitthemen unserer Stu- zu machen: 

(1. D i e  r ö m i s c h e  A n t i k e ,  die sich um durch wiederholte Besuche 
des Limes, der zahlreichen Kastelle in der Wettaniu und laufender 
Ausgrab-pgsarbeiteni anbot, galt es, an zentralen Stellen lebendig zu 

2. D i e  K u l t u r  u n d  K u n s t  d e r  K a r o l i n g e r ,  derenNadW3 ' reicher und iiberzeugender in unserem Raum nachzukehmn ist, ab mui 
erwarten mödite. Um M) mehr Qberraachten die erhaltenen Zeugnirise, 
sobald man sich en-ossen hatte, von ihnen her das Rf%khlter zu 
verstehen und sie ab die Wegbereiter der Romanflr zu 
-, der uns 1968 nach Fulda und 1964 eur 19@04&-Feier 
nach La& gelührt hatte, erlebte im Sommec, - lsm ZW-08 einen 
lange nachwirkenden Höhepunkt in Carvag und ~iödrs-olrd whd mit 
Sicherheit auch da8 Programm des Jahre8 1970 mitbgtlmmaa 

m 

13.  D i e  G r u n d l a g e n  d e s  11.  b i s  L r Q h e n  18.  J a h r h u n -  
d e r  t s ,  an deren a&öpferh&er Naehwirüpg gar& mmre engZk 
und weitere Heimat bemmdemm Anteil had- gra8cn Anzahl von 
Tagestehrten war vornehmli& den dualen, aber au& den proianen 
Bauten dieser Epo&e seit Jahren gewidmet: 

f4. D i e  g e s c h i c h t l i c h e n  u n d  k u n s t l e r i s c h e n  L e i r t u n -  

h s a m b f t  seien wiederum nur einige markante Bebpiab mge!fUhrt: 

[S. D i e  G n t i r . v o r n e h m l i c h  a b  d e m  14. I a h r h u n d e r t ,  
unter -derer Berüddhtigung d a  Bauwillens uriiiera mittelelter- 
lichen städte.# 
Exemphhh mögen hierfür s 

e r t ,  d a r g e s t e l l t  






